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Deutscher Tagesbericht vom 2. Juni.
WestlicherKriegsschauplatz.

WB . Großes Hauptquartier , 3 . Juni.
(Amtlich.)

Itm den von den Engländern besetzten, stark
ausgebauten Ort Hoogh  c, etwa 3 Kilometer öst¬
lich von Ipern , entwickelte sich ein Kamps, der einen
günstigen Verlauf für uns  nimmt.

Wir sahen uns gezwungen, den  Turm der
Martinskirche in Ipern , aus dem feind¬
liche Artillerie -Beobachtungsstellen erkannt waren,
gestern zu beseitigen.

In der Gegend nördlich von Arras  war die
Kampfrätigkeit auf der Front S o u che z — N e u
v i l l c und südlich wieder sehr lebhaft. Die Fra »,
zoscn setzten dort am Nachmittag und in der Nacht
mehrfach zu größeren Angriffen an, die an einzel¬
ne» Stellen zu erbitterten Nahkämpsen führten.
Ncberall erlitten die Franzosen die schwersten Vcr
lüfte, ohne irgendwelche Vorteile zu erringen . Ilm
den Besitz der Z n cke r f a b r i k b e i S o u che z
wird noch dauernd gekämpft. Das Fencr der fran¬
zösischen Artillerie ans hinter unserer Stellung lie¬
gende Ortschaften forderte unter den französischen
Einwohnern gestern wieder zahlreiche Opfer , so
z. B. in Angres,  wo 5 Männer , 15 Frauen , 10
Kinder , und in Mörieonrt , wo 2 Frauen getötet
oder verletzt wurden.

3m P r i e st e r w a l d e sind die Kämpfe noch
nicht abgeschlossen.

In den Vogesen  bewarfen unsere Flieger
den Etappenort und Bahnknotenpnnkt Remirc-
m o n t und feindliche Truppenlagcr bei H o h n c ck
mit Bomben. Kleinere örtliche Gefechte entstanden
hentc Nacht in der Gegend des Frchttalcs bei
Metzeral.

O e st l i cher K r i e g s s cha n p l a tz.
Die Lage ist unverändert.

S n d ö st l i che r K r i e g s s cha u p l a tz.
Die F e st« ng P r z c m y s l ist heute früh , nach¬

dem in den Nachtstunden die sich noch haltenden
Werke der Nordfront gestürmt waren, von uns
genommen.  Die Beute ist noch nicht zu über
sehen. Gegenangriffe der Russen gegen die An
griffskolonnen und unsere Stellungen östlich von
Jaroslau scheiterten vollständig.

Die Armee des G en e r a l s v o n L i n s i n g e n
dringt in Richtung auf Zydaczow  nordöstlich
von Strhj vor und kämpst tun den Dnjestrab -
schnitt  westlich Mikolajow.

Die B e u t e der S chl a cht bei S t r y j ist auf
60 Offiziere , 12 975 Mann  Gefangene , 14 Ge
schütze, 35 Maschinengewehregestiegen.

Die Mni-Be»te im Osten:

Ueber 300 000  Gefangene,
251 Geschütze und 576 Maschinengewehre.

Fünf weitere Forts von Przemysl erstürnrt.
Met ML —MM Ae- le in AM.

Oesterreich- ungarischer Tagesbericht
WB . Wien,  2 . Juni . (Trahtbericht ). Amt¬

lich wird verlautbart:

Auf dem russischen Kriegsschauplatz
wiederholte der Feind seine starken Angriffe auf
die östlich des San stehenden verbündeten Trnppcn.
Unter neuen schweren Verlusten  wurde»
die verzweifelten  Angriffe des Gegners ab-
gewicsen.

An der Nordfront der Festung P r z e m y s l
wurden zwei weitere Werke  erstürmt und
das bisher gewonnene Terrain behauptet.

Südlich des Dnjestr schreitet unser Angriff c r -
folgreich  fort . Tic feindlichen Stellungen zwi¬
schen>stryi und Drohobycz wurden gestern c r -
st ü r m t. Starke russische Kräfte, die in Südost-
Galizicn in der Gegend von Solotwina znm An¬
griffe ans unsere dortigen Stellungen vorgingen,
erlitten große Verluste  und zogen sich stellen¬
weise fluchtartig zurück.

In den Schlachten des Monats Mai wurden
von den unter österreichisch-ungarischem Oberkom¬
mando kämpfenden Verbündeten an Gefangenen u.
Beute eingebracht: 863 Offiziere,  268 869
M a n n, 251 leichte und schwere Geschütze, 576
Maschinengewehre  u . 189 Munitionswagen.
Hinzu kommt sonstiges zahlreiches Kriegs¬
material,  das zum Beispiel bei einer der Kar¬
pathen-Armeen allein an 8500 Schuß Artillerie-

cunition, 5% Millionen Infanterie -Patronen,
£ ■000 Repeticr -Grwehre und 21000 russische
blanke Waffen beträgt.

Ans dem italienischen Kriegsschau¬
plätze  blieben alle bisherigen Nntcrnehmungen
des Feindes ohne Erfolg.

Tie mit großem Aufwand an schwerer Geschütz-
Munitcon verbundene Beschießung des Plateaus
^avarone —Folgaria und einzelner kärntnerischer

prrren vermochte unseren Werken keinen nennens-
Äkkk« Schaden zuzufügen. -—

Deutscher Tagesbericht vom I. Juni.
WB . Großes Hauptquartier , 2 . Juni.

(Amtlich).

Westlicher Kriegsschauplatz:
Bei Birschoote nordöstlich von Steen-

straate schossen wir ein englisches Flug¬
zeug herunter. Die Insassen, ein
belgischer und ein englischer Offizier,
wurden gefangen genomuren.

Die Zuckerfabrik westlich Souchez,
in die im Lause des gestrigen Nach¬
mittags die Franzosen erngedrungen
waren, ist Von uns wiedergenommeu.
Ein französischer in den Abendstunden
auf unsere Stellungen bei und südlich
Neuville unternommener Angriff wurde
abgeschlagen.  Nur ein kleines über die
Strasze Reuville-Ecurie vorspringendes
Grabenstück ist vom Feinde besetzt

Im Priefterwalde dauert der Nah-
kainpf um einzelne Grabenstücke noch au.

Oestlrcher Kriegsschauplatz:
Bei Neuhausen 50 Kilometer nord¬

östlich und bei Shidiki 65 Kilometer
südöstlichLibau fanden erfolgreiche
Gefechte  gegen kleinere russische Ab¬
teilungen statt; ebenso weiter südlich in
Gegend Schawle und an der Dnbissa
südöstlich Kielmh sowie bei Ngiany und
Eiragola. Bei Schawle machten wir
500 Gefangene.

Lirdöstlicher Kriegsschauplatz:
Zwei weitere  bei Dunkowiczki

gelegene Werke der Festung Przemysl
find gestern erstürmt worden.

Aach dem Siege bei Stry  i drangen
die verbündeten Truppen gestern in der
Richtung Medenice vor.

* *

Im Lause des Monats Mai  sind
auf dem südöstlichen Kriegsschauplätze
863 Offiziere, 26886!) Mann zu Ge¬
fangenen gemacht, 251 Geschütze und
576 Maschinengewehre erbeutet worden.
Hiervon entfallen auf die dein
Generalobersten von Mackensen
unterstellten Verbündeten Truppen
-*00 Offiziere, darunter zwei Generäle,
152 254 Mann Gefangene, 160 Ge¬
schütze, darunter 28 schwere, und 403
Maschinengewehre.  Einschließlich der
ans dem östlichen Kriegsschauplatz ge¬
machten und gestern veröffentlichten
Gefangenenzahlett beträgt demnach die
Summe der im Monat Mai in die
Hände der verbündeten Truppen ge¬
fallenen Russen etwa
IGGi- Offiziere und über

300000 Manu.
Oberste Heeresleitung.

vorübergehende Ruhe nn Südosten ein, denn die
Wcgeverhaltmsseund tne  von den Russen bei ihrem
,'uickzng vorgenommenen Zerstörungen behinderten
naturgemäß die Heranführung des erforderlichen
Artierreparks und oer Munition . Die Armee blieb
aber inzw.schen̂nicht untätig , sondern setzte die Ein-
schueßuna der Festung meiter fort , sodatz die einziae

>noch frcte nach Osten führende kratze und Bcchn-
>tmie bald in den Feuerbereich unserer Geschütze

kamen. Als die schwere Artillerie emgetroffen war
ging der Angriff im raschen Tempo vorwärts . Nach
der Niederkampfung der Forts der Nordfront ging
die ^ nsanterw b a y e r i s che Regimenter , zum
^ rH,or' - An großartigem Vorstoß nahmen sie
on] ' „ Mai drei Forts . Die eroberten Panzerturm,
ge,chutze wurden sofort nmgedreht und leisteten
nun bei der Besch,ctzimg der anderen Werke wert-
volle Dienste. Am Tage darauf , also am 1. Juni,
erstürmten unsere Truppen 2 weitere Nordforts.
Nun war eine breite Bresche gelegt, die systematisch

°i ne. unbillige Opfer erweitert werden konnte.
Das Schicksal dieser heißumstrittenen Festung , die
der Schauplatz unsäglicher Leiden itnö.unerhört blu-
ußcr Schlachten gewesen ist, ist nunmehr besiegelt.* .

Przemysl genommen.
WTB . Wien,  3 . Juni,

wird verlautbart:
Seit heute3 Uhr 30 vormittags ist

Przemysl wieder in unferenr Besitz,
v. Höfer, Feldmarfchalleutnant.

Ansonsten fanden weder an der Tiroler noch an
der Kärntnerischen Grenze größere Kämpfe statt.

Im Küstengebiet wurden Angriffe des Feindes
auf den Krn -Rückeu « nt er schweren Ver -
l u st e n der Italiener  a b g c w i c s e n.

Das durch ei» Communiquö des italienischen
Marine -Stabes veröffentlichte Resultat des Bom
bardements von Pola durch ein italienisches Luft¬
schiff trifft nicht zu. Vier Bomben explodierten
allerdings , doch ist der Materialschaden minimal.
Ein Brand ist nirgends ansgcbrochen. Die bei der
Beschießung von Monsolcone verursachten Schäden
reduzieren sich auf die leichte Verletzung einer Zivil¬
person durch Stcinsplitter.

Der Stellvertreter des Chefs des Gencralstabs:
v. H ö f er, Fcldmarschallcutnaiit.

• •*
Russischer Kriegsschauplatz.

WB .W i e n, 3. Juni . Amtlich wird vcrlant-
start, den 3. Juni 1915:

Deutsche Truppen erstürmten nachts die letzten
russischen Stellungen der Nordfront von Przemysl
und drangen heute um 3 Uhr 30 Min . vormittags
von Norden her in die Stadt ein. Bon Westen und
Süden ist unser 10. Korps eingedrungen. Seine
ersten Abteilungen erreichten bald nach 6 Uhr vor¬
mittags den Hauptplatz der Stadt . Die Tragweite
dieses Erfolges läßt sich noch nicht überblicken.

Der Angriff der Verbündeten Truppen im
Raume nördlich Strhj schreitet weiter erfolgreich
fort . Bisheriges Ergebnis der Schlacht bei Strhj:
60 Osfiziere, 12 975 Mann , 14 Geschütze, 35 Ma¬
schinengewehreerbeutet.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Die Italiener setzten die erfolglose Beschießung

unserer Befestigungen an mehreren Punkten der
Tiroler und Kärntner Grenze fort. Wo feindliche
Abteilungen ins Feuer kamen s lü cht e t e n s i e, so
ein italienisches Infanterieregiment auf dem

Platca » von Folgnria , mehrere Kompagnien bei
Misnrina und die von einer Osfizicrspatrouille von
uns in Gradisca überfallenen Kavallerie - und
Brrsaglieri -Abteilungen.

Ter Stellvertreter des Chefs des Generalstabs
v. Höf er , Feldmarfchalleutnant.

M KM U{ PyWl.
Durch die Erstürmung der fünf Nordforts von

Przemysl bei Dunkowiczki  ist die ganze Nord¬
hälfte des großen galizischeu Befestigungswerkes
aufgerissen worden. Nun ist die Hauptarbeit ge¬
tan , denn der Angriff ans die übrigen Forts und
auf die innere Verteidigungslinie kann nun von
mehreren Seiten konzentrisch erfolgen. Die Festung
Przemysl war rach ihrer ani 22. März erfolgten
Besetzung durch dir Russen nicht nur vorläufig auf¬
geräumt , sondern zu einem starken und widerstands¬
fähigen Bollwerk wieder aufgebaut worden. In der
Tat gelang es auch den Russen, nach der
Katastrophe ihrer Armeen bei der Durch¬
bruchsschlacht am Dunajec trotz ihrer eiligen
Flucht dank dieser Festung Przemysl am San wiie-
dcr festen Fuß zu fassen und dadurch auch den
Stryj -Abschnitt zu halten. Ter erste Ansturm un¬
serer Infanterie konnte darum die russischen Stel¬
lungen bei Przemysl nicht überrennen , obwohl un¬
sere braven Truppen bis im die Sturmstellung vor¬
rückten. Erst nach der Heranführung der schwe¬
ren Artillerie  und nach kräftiger Beschießung
würden die Nordforts sturmreif.

Die Maßnahmen zur Verleidigung von Prze¬
mysl waren wie aus dem k. k, Kriegspresseguartwr
gemeldet wird , von den Russen gleich nach der Auf-
räumung der Trümmer der gesprengten Forts be¬
gonnen worden. Aus russischen Festungen irmrden
P a n ze r kn p p e l n und F e st n n g s g e s chü tze
herbeigebracht. Wagen auf Wagen führte Zement
zum Fortgürtel hinaus , um Bctonpanzerungen zu
chaffen. Die. Jntervallbefestigungen , die nicht ganz

zerstört waren , wurden ausgebaut , die Drahthinder¬
nisse verstärkt. Allerdings war die Zeit zu kurz, um
kvirkliche Festungswerke zu schaffen, die einer lan¬
gen Belagerung hätten trotzen können. Die Erstür-
üiung der Werke setzt aber trotzdem eine starke ar-
Merishische Vorbereitung oprarrs; dar Mi trat die

Der Jubel in Wien.
Wie n, 3. Jnni . (Ctr . Bln .) Die Einnahme

Przemysls wurde hier mit großem Jubel ausge¬
nommen. Alle öffentlichen nnd viele private Go
bände haben geflaggt.

Die Feier in Berlin.
B c rl i », 3. Juni . (Ctr . Bln .) Aus Anlaß

der Wicdcrcrvbcrnng Przemysls sind morgen die
Schulen geschlossen.

Mackensen an den König von Bayern.
M ü n che n, 3. Juni . (Ctr . Bln .) Ein Tele¬

gramm des Generalobersten v. Mackensen an den
Königvon Bayern  meldet , daß P r z e m y s l
unter hervorragender Beteiligung
bayrischer Truppen  von den Verbündete»
genommen worden ist.

Die russische VerteidigungSarmre.
Berlin , 3. Juni . (Ctr . Bln .) Heber Lid

Kümpfe um Przemysl meldet der „Lok.-Anz." ans
dem Kriegspressequartter:

Man kaien annehmen, daß der Waffcnplatz « m
Truppen in der Stärke von mindestens zwei Divi¬
sionen verteidigt wurde, von Re chswehr-Druschinen
ohne festen höheren Verband, denen aber etliche
Linienabteiluiigen als Kern bei gegeben sirrd. Stark
ist die Artillerie vor Przemysl , denn sie besteht aus
dem größten Teile der ehemaligen russischen Be-
lagernngs -Artillerie, da der Feind nach dem Falls
der Festung nur Wenig schweres Geschütz an die
Karpathenfront geführt hatte.

Berlin , 3. Juni . Die „NorddeutscheAllgemeine
Zeitung " schreibt: Die frohe Kunde von der W i e-
dcreroberung von Przemysl  wird in
ganz Deutschland mit Jubel begrüßt . Der bewun¬
derungswürdigen Tapferkeit der verbündeten Trup¬
pen unter hervorragender Führung ist es gelungen,
die Festung in raschen, wuchtigen Schlägen zu be¬
zwingen, Als kriegerische Ruhniestat ersten Ranges
wird die Einnahme von Przemysl in der Gesck'ickste
fortleben . Hi ergaben in Wahrheit hohe Führer-
gaben und die Schneidigkeif der Truppen zusam¬
mengewirkt, um eine solche Leistung zu vollbringen.
Waffen waren es. die sie erfochten haben .nicht der
Hunger , dem die brave österre'chisch-ungarische Be¬
satzung erlag, nachdem sie dem Feinde in äußerster
Hingebung getrotzt hatte. Abermals hat das ein-
trächtige Zusammenwirken zwischen deutschen und
österreichisch-imgarischen Truppen eine ernste Probe
glänzend bestanden und der Bundestreue der bei¬
den Kaisermächteein herrliches Denkmal gesetzt.

Bndcipcst, 3. Juni . Die Nachricht von der Rück¬
eroberung Przemysls  hat hier unbeschreib-
lichen Jubel  ausgelöst . Viele Häuser haben
Flaggen schmuck  angelegt.

^ B. Budapest, 3. Juni . Die Blätter feiern in
begeisterten Artikeln die Wiedereroberung von
Przemysl.  Der .Wester Lloyd" schreibt:
Przemysl ist wieder unser. Ein Lorbeer all den
glorreichen Soldaten , di« in der heutigen Juninacht
ihr Bestes an wundervoller Tapferkeit geleistet ha¬
ben. Rußland ist niedergeivorfen und wird sich nicht
wieder erheben. Das Schicksal, das der Zar unserer
Monarchie freventlich zugedacht hat, kehrt sich wider
ihn.



"Dir Enttäuschung Ves Zaren.
Wien , 2. Juni . (Ctr . Frkft .) Die „Südslawische

Korrespondenz " berichtet aus Sofia : Nach Meldun-
qen aus Petersburg  ist . wie bereits berichtet,
der Zar von der Front zurückgekehrt  und
bat sich nach Zarskoje Selo begeben . Es heißt , daß
der Zar in offensichtlich gedrückter Stim-
nuingu . verärgert zurückgekchrt sei . Die schweren
Mißerfolge  der russischen Hauptstreitkräfte in
Galizien hätten den Zaren umso tiefer erschüttern
müssen , als er vom Großfürsten Nikolajewitsch zum
Besuche in der Front mit dem Bemerken eingeladen
worden sei, der Kaiser möge Z e u g e d e r g r o ß e n
Offensive  werden , die den Sieg der russischen
Armee über die österreichisch-ungarischen und die
deutschen Truppen vervollständigen würde . Die
Nachrichten über die bedrohliche Lage Prze-
m y s l s hätten als wahre Hiobsposten gewirkt , zu¬
mal da sich der Zar nur auf den ausdrücklichen
Wunsch des Oberstkommandierenden zuletzt nach
Przenrysl begeben hätte . Ter Fall von Przemysl
wird mit Rücksicht auf die politische Seite besonders
befürchtet . Sehr abfällig habe sich der Zar über
Radko Dimitriew  geäußert , der gänzlich in
Ungnade gefallen sei.

Die Russen und Przemysl.
Berlin , 3. Juni . (Ctr . Bln .) Aus dein österr .-

ungarischen Kriegspressequ artier  wird
der „Nationalzeitung " gemeldet:

Der Grund , weshalb die russ. Heeresleitung
um jeden Press die Festung 31t halten suchte, erklärt
sich weniger aus strategischen , als aus politischen
Rücksichten. Wurde doch, wie man jetzt erfährt , vor
kurzem schon ein Gouvernement Przemy  sl
g e s cha f f e n , zu dem Orte gehören , die den Russen
bereits entrissen sind . Vom ganzen Gouvernement
ist ihnen nur noch Przemysl selbst geblieben , dessen
Verlust in Rußland sehr niederdrückend empfunoen
werden wird . Wie verschiedene , aus der Festung
entkommene Eindringlinge erzählen , hatten sich die
Russen in der Stadt vollkommen häuslich einge¬
richtet . Nicht nur der Zar Nikolaus  war zu
Besuch erschienen , sondern eine Woche später auch
die Zar in - Mutter,  der die neue russische
Stadt gezeigt wurde und die zwei Tage dort ver¬
blieb . Der Großfürst Nikolaus Nikola¬
jewitsch  hatte Przemysl mehrmals besucht, und
von ihm wird berichtet , daß er der Stadtverwal¬
tung , die sich ihm vorstellen mußte , erklärte:
„Przemysl hat jetzt die Aufgabe , Rußlands Boll¬
werk und Vorposten im Westen zu sein und die
slavische Welt und die slavische Kultur zu schützen
und zu verteidigen ." Die slavische Kultur zeigte
sich dann dadurch , daß Juden wegen geringfügiger
Vergehen öffentlich ausgepeiffcht wurden.

Der Sturm auf die Nordsorts.
Berlin , 2. Juni . Ueber den Sturm auf die

Nordforts von Przemysl  berichtet noch
der Kriegsberichterstatter der „Nationalzeitung"
wlgende Einzelheiten : Wohl hatten die Russen den
Platz aufs neue ausgebaut und insbesondere auch
starke Feldbefestigungen um den Fortgürtel ge¬
schaffen, aber sie waren nicht in der Lage , Festungs-
anlagcn 31t errichten , die der Treffwirkung der
Einundzwanzig - und Dreißigeinhalb -Zentimeter-
Mörser gewachsen sind . Tie beiden Geschützgat¬
tungen waren am 29 . Mai vor Przemysl eingetrof¬
fen und begannen nun ihre Arbeit und selbst die
große Masse der von den Russen in Przemysl ver¬
einigten schweren Artillerie blieb gegen diese An¬
greifer so gut wie wehrlos . 48 Stunden lang wur¬
den die russischen Stellungen von Norden her un¬
ter Feuer gehalten und die Verwüstungen an Ma¬
terial , die angerichtet wurden und die entnervende
Wirkung der Geschosse hatten zur natürlichen Folge,
daß die Positionen der Russen unhaltbar wurden.

läßt sich nicht schildern , was diese Leute unter
den : Feuer der Angreifer ausgelialten hatten und
es ist immerhin anerkennenswert , daß sie zwei
Tage und zwei Nächte ausharrten . Schließlich war
durch Flregerbeobachtungen festgestellt worden , daß
die russischen Positionen sturmreif  seien und
den dort befindlichen bayerischen Truppen
wurde Montag der Befehl zum allgemeinen An¬
griff gegeben . Der bayerische Ansturm warf die
Russen , die ihrerseits aus K e r n t r u p p e n be¬
standen , zurück und sie fluteten in unaufhaltsamer
Flucht auf den Festungskern nach innen.
Die beim Eindringen in den Nordsektor eroberten
Geschütze waren von den Russen bei ihrer eiligen
Flucht nicht unbrauchbar geinacht worden und konn¬
ten von den Bayern bei Benutzung der zurückge¬
lassenen Munition sogleich gegen den fliehenden
Gegner verwendet werden . Die Russen wurden
demnach von ihren eigenen Kanonen beschossen. Der
Angriff auf Przemysl hat in seiner Anlage zwei¬
fellos eine Aehnlichkeit mit den Angriffen auf
Lüttich und Antwerpen,  nur mit dem Un¬
terschiede , daß hier der Besatzung kein Ausweg
mehr offen steht . Die Wirkung des gestrigen Er-
folges besteht darin , daß die westlichen Forts nun¬
mehr von Flankenfeuer bedroht sind. Wie aus Ge¬
fangenenaussagen hervorgeht , hatten sich die Rus¬
sen auf eine längere Belagerung  vorberei¬
tet . Große Lebensmittel - und Munitionsvorräte
sind angehäuft und ein bedeutender Teil der Ein-
wohnerschaft ist abgeschoben worden . Nicht allein
aus strategischen Gründen fürchten die Nullen den
Verlust der Festung , ihres letzten Stützpunktes für
die Sanstellung , sondern auch politische  Be-
weggriinde sind für sie maßgebend . Das vor kur¬
zen: neugeschaffene Gouvernement Przemysl,
dessen wichtigste Teile ohnehin bereits verloren sind,
verliert nunmehr auch seine Hauptstadt und damit
auch den letzten Schein der Existenz . Den Angriff
auf die Festung , den die Russen weder verhindern
noch abwehren konnten , suchen sie dadurch wettzu¬
machen , daß sie wütende Angriffe gegen den Keil
der Verbündeten östlich des San richteten.

• • *

Einzug der Deutschen in Stryj.
Berlin , 2. Juni . (Ctr . Bln .) Ueber den Ein¬

zug in Stryj meldet das „Berl . Tageblatt " : Mit¬
tags zogen die Deutschen , voran hie O st p r e u ße n
und andere niederdeutsche Regimenter
unter Führung des bayerischen Generals Graf
Bothmer,  des Eroberers des Swinin , in die
Stadt ein . In den Sttaßen der Bezirkshaupfftadt
lvurden die Truppen von der Bevölkerung als lang
ersehnte Befreier jubelnd begrüßt.  Die
wackeren Truppen des Generals v. Bothmer hielten
sich jedoch in der Stadt nicht auf , sondern mar¬
schierten in der Verfolgung des geschlagenen Geg¬
ners nur rasch durch und gelangten in der Stryj-
Niederung bereits halbwegs bis zur Dnjestr -Liwe.

Die Folgen des Sieges.
Die „Voffische Zeitung " schreibt über die Er¬

oberung von Stryj aus dem Kriegspresse-
q uaxtier  vom 1. Juni : ,

Der von der A r m e e L i n s r n g e n durch Tue
Eroberung von Stryj errungene Erfolg ist sehr be¬
trächtlich . Der Besitz von Stryj schneidet die in
Südostgalizien kämpfenden russischen Kräfte von
einer der beiden letzten direkten Bahnverbindungen
mit Lemberg ab . Ihre Nachschiibverhältnisse wer¬
den sich dadurch außerordentlich schwierig gestalten.
Auch die strategische Wirkung des Sieges wird recht
bedeutend sein . Die breiten Ebenen nördlich von
Stryj gestatten kaum eine kräftige Verteidigung.
Die nächste Folge  wird daher wohl ein Zu¬
rückgehen auf die T n j e st r - L i n ie sein , bei
Rodwadow . Das dortige Sumpfgelände und der
Flußübergang können als die nächste Kampflinie
gelten . Gelingt es nicht , den Dnjestr zu halten,
dann bleibt als ' Verteidigungsmittel vor Lemberg
das Theisgebiet im Süden der Stadt.

• *

Von der Westfront.
Bei A p e r n sind die deutschen Truppen neuer¬

dings wiederum zum Angriffe vorgegangen : und
zwar hoben sie sich diesmal die von den Engländern
verteidigte und stark befestigte Ortschaft H 0 0 g h e,
d',e nur noch 3 Kilometer östlich von Ipern liegt,
aufs Korn genommen . Bei der Zähigkeit der Eng¬
länder in der Verteidigung von Positionen ist das
natürlich kein leichtes Stück , und es haben sich in
der Folge äußerst heftige Kämpfe um Hooghe ent¬
wickelt. Bisher nahm das Gefecht einen für unsere
Waffen günstigen -Verlauf . In der Stadt Ppern
selbst mußte leider der schöne Turm der St . Mar¬
tinikirche von unserer schweren Artillerie unter
Feuer genomnien und zusammengeschossen werden,
weil die Engländer nicht entblödcten , aus dem
Turm Beobchtuugsposten für ihre Artillerie zu
stationieren . Das konnten wir uns auf die Dauer
von dem skrupellosen Gegner natürlich nicht bieten
lassen : daher mußte das erwähnte Exempel
statuiert werden.

Die erbitterten Kämpfe in Nordwest -Fraukreich
spielen sich zur Zeit in einem Dreieck ab , dessen
Grundlinie die etwa IIP -. Kilometer lange Linie
Bethnne —La Bassäe bildet , während die leicht nach
Osten ausgebogenen , rund 28 Kiloincter langen
andern zwei Seiten im Süden in Arras zusam¬
menlaufen . Nördlich des Dreiecks liegt der Kampf¬
raum der Engländer , deren Angriffe nicht mit der

wicht geführt werden , welche die franzöll ' chen im
Süden kennzeichnet . Etwa 17 Kilometer von
Bethune entfernt durchschneidet die große Straße
nach Arras mehrere von Westen heranretende
Rücken, deren nördlicher durch die Kapelle von
Notre Dame de Lorette ausgezeichnet ist. An sei¬
nem südlichen Hang entlang läuft von Ab am — St.
Nazaire ein Weg nach Souchcz , der hier mit einem
andern ani Südhang einer neuen Anschwellung
von Carency herkommenden zusammcntrifft . Süd¬
westlich von Souchez liegt das Schloß Carieul,
nordöstlich die Dörfer Angres und Lievin . Etwas
nördlich der Hälfte der Entfernung von Souchez
nach Arras findet sich östlich der Straße das Torf
Neuville —St . Vaast . Aus der ursprünglichen
deutschen Stellung sprang nach Westen ein Keil
vor , dessen Spitze Carency und Ablain darstellten.
Hierdurch tvaren die Franzosen in der Lage , die
Dörfer unter konzentrisches Feuer von drei Seiten
zu nehmen und den Jufanterieangriff umfassend
anzusctzen , während die Unterstützung der Ortsbe-
satzungen durch die Bestreichung der Verbindungen
nach den deutschen Reserven äußerst erschwert war.
Wir haben nach zähem Widerstand Zuerst Carency
und jetzt auch Ablain dem Gegner überlassen müs¬
sen, wobei es nickt ohne Verluste an Gefangenen
und Material abging.

Nunmehr haben die Franzosen , durch ihren
Teilerfolg von Carency angefeuert , in der Nach¬
barschaft von Carency -Aülain sich gegen die deutsche
Front bei Souchez — Neuville  gewendet und
möchten auch diese Positionen unfern braven Feld-
grauen entreißen . Aber letztere wehrten sich tapfer
ihrer Haut und wiesen mehrere hartnäckige An¬
griffe des Gegners mit großem Verlust für den
Feind ab . Nur um die Zuckerfabrik , die ber
Souchez liegt , wird noch erbittert gefochteu. Ein¬
mal war die Zuckerfabrik schon in französischen Hän¬
den : ein energischer Gegenstoß warf den Feind
wieder heraus . Doch von neuem brachen die Fran¬
zosen gegen die Fabrik vor : der Kampf dauert
noch an.

» •

Von der Ostfront

In Kurland  und Nussisch-Littauen wurden
die Russen , die westlich der Windau und ihres Ne¬
benflusses Warden gegen Libau vorzudringen
suchen, wiederum geschlagen . Szidiki liegt nördlich
Kloky, wo vor einigen Tagen gekämpft wurde.
Neuhausen liegt an der Straße Libau —Hasenpoth
—Schrunden an der Windau . Näher an Libau
hcranzukommen , vermochte der Feind bisher nicht.
Auch in den Kämpfen bei Szawle und an der
Dubissa künrpften unsere Truppen erfolgreich,
brachten wiederum auch 7-00 Gefangene ein.

Im allgemeinen ist lim Osten derM 0 natMai
für unsere Waffen ein w a h r e r G l ü cks m 0 n a t
gewesen. Der U e b e r l i ck, welchen unser Gene¬
ralstab in dem famosen Tagesbericht vom Mittwoch
über die Maibeute gegeben hat , spricht in seinem
glorreichen Resultat  für sich selbst und bedarf
keiner Erläuterung . Eine solche Monatsübersicht ist
lehrreich und notwendig , weil sie uns die Größe der
in 30 Tagen errungenen Erfolge nachdrücklicher vor
Augen führt . Man darf Wohl angesichts dieser groß¬
artigen Siegeszahlen sagen , daß derartig enorme
Verluste , zu denen , natürlich noch die blutigen Ver¬
luste der geschlagenen russ . Armeen kommen , auf die
Dauer auch Rußland erschöpfen miissen . Gegen so
glorreiche Resultate können sogar die bewährten Lü¬
genmäuler von Lord Grey  und Großfürst N rko-

Dar  nicht ankommen , und so hat Tüf) denn Dord
Grey augenkrank gemeldet ; es sind ihm vermut¬
lich die Augen übergegangen , während der Groß¬
fürst die gange Schuld an seinem Malheur auf die
Ueberlegenheit der deutschen Arttllerie schiebt. Nu
üben , Nikolai ! Die Erstürmung der Nord front
von Przemysl und der stark befestigten Stadt Stryj
durch unsere Truppen zeigt neuerdings wieder , daß
nicht bloß die diesseitige Artillerie der russischen
weitaus überlegen ist , sondern ebenso auch unsere
Wackere Infanterie . Im übritzen ist die Eroberung
der Festung Przemysl durch unsere Truppen be¬
reits an anderer Stelle gewürdigt worden . Nach
dem letzten österreichischer , Tagesbericht sind die tap¬
fere Bayern nach Erledigung der 5 Nordffonts von
Norden her in der Morgenfrühe von Donnerstag
direkt in die Stadt Pryemysl siegrchch eingedrun¬
gen : zu selben Zeit brach das 10. österreichische
Armeekorps von West und Süd zwischen den arg
zusammengeschossenen West- und Südforts gegen
Przemysl vor und vereinigte sich in der Stadt
mit den bayrischen Löwen . Das war zuviel , selbst
für die abgestumpften russischen Nerven ; die starke
russische Besatzung von Przemysl ergab sich den
Siegern auf Gnade und Ungnade . Die Ueberrum-
pelung der russ . Besatzung war so vortrefflich ge¬
lungen , daß die Moskowiter garnicht daran dach¬
ten , ihre enormen Hecresvorräte durch Sprengung
und Feuer zu vernichten , wie das sonst russische Art
ist. Der schnelle Fall von Przemysl wird auf der
ganzen Balkan -albinsel das größte Aufsehen er¬
regen und etwa vorhandene Jnterventionsgelüste
im Keime ersticken.

» »ft
Was eine Großfürstin vom Kriege weiß.

Berlin , 3. Juni . (Ctr . Bln .) Der „Roland
von Berlin " veröffentlicht ein Schreiben , das die
Großfürstin Wladimir,  eine geborene meck¬
lenburgische Prinzessin,  an cjine der höch¬
sten Damen unserer Hofgesellschaft , mit der die
Großfürstin von Kindheit an befreundet ist, gerich¬
tet hat . Dieses Schreiben enthält folgende bemer-
ken sweete Stelle:

„Ich beschäftige niich Tag und Nacht mit der
Pflege der verwundeten deutschen Kyiegsgefange-
nen , gleichviel ob es Offiziere oder gewöhnliche
Mannschaften sind . . . Schade , daß Du nicht
Gleiches niit Gleichem vergelten kannst , da ja doch
die Anzahl der russischen  Kriegsgefangenen in
Deutschland so e r h e b l i ch ge r i n g e r ist . ( ? ?)

Wenn selbst eine Großfürstin  nickt weiß,
daß die mehr als eine Million russischer
Soldaten  sich in deutscher Kriegsgefangenschaft
befindet , darf man sich dann , so fragt das
„Berl . Tagebl ." , wundern , daß das russische Volk
bie Kriegslage nicht kennt?

Die Krankheit Lord Greys.
Kopenhagen , 2. Juni . (Ctr . Bln .) Der Urlaub

Greys hat in ganz England großes Aufsehen her-
vorgerufen . Es wird allgemein der Ansicht Aus¬
druck gegeben , daß Grey nicht mehr in sein Amt zu-
rückkchren wird . Er soll an den Augen leiden.

20 000 Granaten auf Apern.
WB . Lyon , 3. Juni . Der „Nouvellisti " meldet

ans Arras : In vier Tagen sind auf A v e r n 20 000
Granaten gefallen . Die Stadt bietet einen
scha u e r v 0 l l e n Anblick.  In der ganzen
Stadt ist nicht ein einziges Haus unbeschädigt . Kein
Einwohner weilt mehr dort . Als letzter verließ der
Bürgermeister die Stadt.
Ter Kronprinz von Serbien und Fürst Trubetzkoi.

Berlin , 3. Juni . (Ctr . Bln .) Nach einer dem
„Berl . Lok.-Anz ." durch Privattelegramm über¬
mittelten Meldung ans Sofia erhalten sich die Ge¬
rüchte , wodurch es zwischen dem russischen Bevoll¬
mächtigten Fürsten Trubetzkoi  n . den: Thron¬
folger Prinzen Alexander  zu einer lei-
densckaftlichen Anssprache  aekommen sei,
w der der Prinz unter Hinweis auf die ungeheuren
Opfer Serbiens energisch Stellung zu den Forde¬
rungen Italiens aenonimen babe . Nach der Aus¬
einandersetzung habe Fürst Trubetzkoi  N i s ch
sofort verlassen.

Amerikanische Intervention in Mexiko.
WP .. Paris , 2. Juni . Der „Petit Parisien " mel¬

det aus Newyork : Nack gewissen illachrichten ist
Mexiko gewillt , die amerikanische Inter¬
vention  anzunehmen , die die Unruhen im In¬
nern beendigen soll.

Russische Greuel.
WB . Wien , 2. Jung . Aus dem Kriegspresse¬

quartier wird gemeldet : Wegen angeblichen Ver¬
rates haben die Russen 70 der ältesten Juden bon
Sadagora  nach Rußland w e g g e s chl e p v t.
Die Veranlassung zu dieser Gewalttat hat die Auf¬
findung eines Fernsprechapparates und das erfolg¬
reiche Feuer unserer Artillerie geboten . In
S ch i p e n i tza wurden wegen Begünstigung und
Benachrichtigung unserer Truppen 132 Häuser
n f e d e r g e b r a n n t ; der Ort ist furchtbar g e -
plündert  worden.

Eine neue amtliche deutsche Warnung.
(Ctr . Bln .) Aus Amsterdam wird der „Voss.

Ztg ." gemeldet : Der amerikanische Bot¬
schafter  in Berlin sandte auf Ersuchen der deut¬
schen Negierung eine erneute dringende
Warnung  an die amerikanische Schiffahrt bor
unvorsichtigem Befahren der als
Kriegszone erklärten Gewässer.  Vor
allem wird darauf aufmerksam gemacht , daß alle
Zeichen , die ein Schiff als ein neutrales kennzeich¬
nen , deutlich zur Schau getragen werden müßten.
Der amerikanische Botschafter fügte hinzu , daß das
deutsche Auswärtige Amt die neue Warnung ange¬
sichts der Tatsache erläßt , daß während ber letzten
Wochen wiederholt neutrale schiffe in
der Kriegszone durch deutsche Unter¬
seeboote versenkt wurden,  weil in der
Dunkelheit und bei der schlechten Beleuchtung neu¬
trale Kennzeichen nicht erkannt und die betreffen¬
den Fahrzeuge für englische gehalten wurden.

Der Seekrieg der U-Boote.
London , 3. Juni . (Ctr . Bln .) Reuter meldet:

Ein deutsches Unterseeboot hat bei Quessant das
englische Dampfschiff „Dixania " in den Grund ge¬
bohrt . Die Besatzung wurde gerettet , nachdem sie
24 Stunden in den Booten hernmgetrieben war.
Nie „Dixania " mißt 2147 Tonnen und war auf der
Fahrt von SavarMh nach Havre.

Das Dampfschiff „Torejoil " meldet , daß es die
gesamte Mannschaft des dänischen Dampfschiffe-
„Soborg " von Kopenhagen , das in der Nähe dev
Tyne -Msin 'dung torpediert wurde , gerettet hat.

In Aberdeen sind am 30 . Mai die Mannschaften
des russischen Schor >ers „Mars " an Land gebracht
worden , der an ber Tyne -Müudung in Brand ge¬
steckt worden war . Der Mannschaft war zuvor Ls-
fohlen worden , in die Boote zu gehen.

Amsterdam , 3. Juni . (Ctr . Bln .) Die „Agener
Havas " meldet : Der Kommandant des pvrtugi»
fischen Dampfers „C y s m e" erklärte , dieser sei
65 Meilen von Quessant auf der Fahrt nach Nieu-
port von einem deutschen Unterseeboot angehal-
t e n worden . Ein Offizier sei an Bord gekominen,
habe Lebensmittel und Maschinenteile beschlag¬
nahmt und der Besatzung fünf Minuten zum
Herablassen der Rettungsboote gelassen . Dann sei
das Schiff mit einer Dynamitpatrone in die Luft
ge s p r e n g t worden . Das Schiff sei gesunken . Das
gleiche Schicksal sgi zwei englischen Fahr¬
zeugen  zuteil geworben . Die Besatzung eines
dieser Schiffe sei in Brest gelandet worden , über
das Schicksal der anderen sei man im Ungewissen.
„Nebraska " vvn einem englischen U-Boot versenkt?

Die „Köln . Ztg ." meldet aus Zürich : Die
„Zürcher Nachrichten " melden aus Amsterdam,
daß dort von zuverlässiger bekannter Quelle ver¬
lautet , der von einem Torpedo getroffene ameri-
kanische Handelsdampfer „Nebraska"
sei von einem englischen Unterseeboot
versenkt  worden.

Kriegsabneigung in Australien.
Die ungewöhnlich hohe Zahl ber gefallenen und

verwundeten Opfer un »>die im Verhältnis zu ihrer
Stärke überaus bedeutenden Gesamtverluste des
auf Gallipoli känipfenben australischen Kontingents
haben nach Meldungen aus Sidney im ganzen
Lande den Unwillen gegen die Beteiligung der au-
stralischen Bundesstaaten am Kriege bedeutend ver¬
stärkt . Die Entsendungen weiterer Verstärkungen
nach Europa dürfte kaum erfolgen . Unter den ge¬
fallenen Offizieren befindet sich auch Oberst Mac
Läurin , der Kommandeur der 3. australischen In¬
fanterie -Brigade und Oberst Stewart bon den Neu¬
seeländern.

Die Haltung Rumäniens.
(Ctr . Bln .) Aus Stockholm wird dem „Berl.

Lokalanz ." gemeldet : Die inspizierte Petersburger
„R j ets ch" schreibt über die Lage auf dem Balkan:
Rumänien  steht so sehr unter dem Eindruck der
galizäscheu Ereignisse , daß es das Auf¬
treten Italiens nicht genug würdigt.
Es benutzt den Augenblick , um den Preis hoch zu
schrauben und verlangt außer Transsylvanien
(Siebenbürgen ) das Banat , wo Serben , und die
Bukowina , wo Ruthnen wcmen. B r a t i a n u will
dadurch das rumänische Eingreifen unmöglich
machen und bie Neutralität wahren . Die Regie¬
rung verteilt Bulletins mit den österreichischen
Siegesnachrichten . Die russische Diplomatie will
infolgedessen Bulgarien ! gegen Rumänien aus¬
spielen.

Ein Neutraler über Gallipoli.
Eine neue Türkei.

(Ctr . Bln .) Aus Stockholm wird der „Voss.
Ztg ." gemeldet : Der schwedische Schrffffteller Lago
Lengquist , der schon während des Balkankrieges als
Berichterstatter tätig war , weilt jetzt bei den Türken
ans der Gallipolihalbinsel und schreibt von dort:
Bei der gegenwärtigen Lage kann ich ruhig sagen,
daß bie Erfolge,  mit denen die amtlichen eng¬
lischen Berichte prahlen , von vollkommen unter«
geordnetem Werte sind . Taffache ist, daß die eng¬
lische Admiralität verblüffend wenig
Kenntnis von der wirklichen Stärke der
Türkei  hat und sie in einer für England ver¬
hängnisvollen Weise unterschitzt . Man kann bei¬
nahe voraussehen , daß der Tag rächt mehr fern ist,
an dem dem stolzen England die Augen,
aufgehen  werden über das Unglück, zu deni der
Dardanellenkampf führen wird . Infolge der beut*
scheu Kräfte , die jetzt Mitwirken , um die Verteidig¬
ung des Landes zu schmieden , ist eine n e u e T ü r-
kei entstanden.  Der alte osmanische Sieges¬
wille nnd Siegesglaube ist unter girier modernen
Leitung wieder erwackt . Der alte Schlendrian
scheinlt ausgelöscht zu sein und ein neuer starker
Wind weht überall . Das Ansehen der früher so
gefürchteten englischen Großmacht schwindet in dem
Maße , wie oas Blut der von ihr geopferten Sol¬
daten nutzlos versickert.

Italienisch « Sozialisten wegen Hochverrats ver¬
haftet.

(Ctr . Bln .) Aus Zürich berichtet die „National-
Zeitung " : Dem „Tagesanzeiger " zufolge wurden
in Rom und Florenz die Führer der Sozialisten¬
partei wegen Hochverrats verhaftet.

Alpini von den Schweizern entwaffnet.
(Ctr . Bln .) Aus Innsbruck berichtet der „Berl.

Lokalanz ." : Eine Abteilung Alpini (ital . Alpen¬
jäger ) überschritt die Schweizer Grenze . Sie mußte
sich ergeben und wurde von den Schweizern ent¬
waffnet.

Kriegsfreiwillige in Tirol.
Wien , 2. Juni . (Ctt . Frkft .) In Tirol und

Vorarlberg meldeten sich satt Pfingstsonntag über
12 000 .Kriegsfreiwillige , von denen fast die Hälfte
das militärische Alter hinter sich hat . An 1500 sind
65 bis 70 Jahre alt.

Die Kriegsttnlust der Italiener tut Ausland.
WB . Basel , 2. Juni . Wie die „Nationalzei-

tung " mitteilt , findet die auffällige Erscheinung,
daß hier verhältnismäßig wenig Italiener
zwecks Stellung beim Heere durchgereist sind , ihre
Erscheinung darin , daß es den italienischen Kon¬
suln in den verschiedenen Gegenden Denffchlands
trotz Drohungen und Versprechungen nicht gelungen
ist, ihre Landsleute zur Heimreise zu bewegen . Den
badischen Behörden  liegen zahlreiche B x t t-
schriften  von Italienern bor , welche darum er¬
suchen, sie doch nicht auszuweisen , da sie in Baden
eine zweite Heimat  gefunden und mit dem
Vorgehen ihrer Regierung nicht Unverstanden seien.
Viele Hunderte stellten noch rasch Naturafisations-
anträge , um , soweit sie militärpflichtig sind, in die
deutsche Armee eingestellt zu werden.

Das Pöbelregiment in Italien.

Zürich , 2. Juni . Dem Mailänder „Avanti " zw
folge hat der neue Quästor von Müiland , Ferrari,
festgestellt , daß bei den Pöbel -Unruhen 980 Woh-
nnngen vollständig geplündert , 672 Geschäftsräume
zerstört und eine große Anzahl Wertgegenstände au»
den Häusern von Italienern verschwunden sind.



Lugano , 2. Juni . Durch die deuWe Gesandt-
schüft in Bern ist die schweizerische Regierung er¬
sucht worden , den schweizerischen Gesandten in
Rom , v. Planta , der mit großer Energie die In¬
teressen der Deutschen in Italien vertritt , mit der
Anmeldung der Schadenersatzansprüche
der in Mailand geschädigten Deutschen zu beauf¬
tragen.

2. Juni . An versteckter Stelle , sodaß
die Nachncht dem Zensor entging , meldet der
„Avanti ", daß das Del - und Fettlager des Deut¬
schen Wardenbach in Castelsetto (Pieinont ) vom
nationalistischen Mob nachts überfallen und in
Brauch gesteckt wurde . Die Plünderung dauerte
drei Stunden . Gendarmen waren nicht zu sehen.

Deutschland.
«V + der natioualliberalen Partei.

Korrespondenz" teilt partei¬amtlich mit:
„Der Geschäftsführende Ausschuß

der Natronallrberalen Partei und die
Borsitzenden der Landes - und Provin¬
zial  v e r b ä n d e sind am 16. Mai 1916 zur Be¬
ratung der gegenwärtigen politischen Lage in Ber¬
lin zusammengekomm>en. Die Verhandlungen waren
von der einmütigen Ueberzeugung getragen , daß
das deutsche Volk, möge die politische Lage sich ge¬
stalten wie sie wolle , entschlossen ist, init seinen tap¬
fren Verbündeten den Krieg bis zum siegreichen
Ende durchzuführen.

Einmütig wurde der Forderung Ausdruck ge¬
lben daß die gewaltigen Erfolge unseres unver¬
gleichlichen Heeres und unserer todesmutigen Flotte

olitisch r e st I o s ausgenutzt  werden
müssen.

Insbesondere sei im Westen das zur Siche¬
rung und Verstärkung unserer Macht¬

ist  e l l u n g zu Wasser und Lande nötige Ge-
militärisch undwirt-

I schaftlich an das Deutsche Reich auzu-gliedern . 0
Im Osten  müßten nicht nur strategisch

bessere Lande sgrenzen,  sondern auch
t tt £ u c § @icblung § lönb  txriüorbcn iperöcn

Unser überseeischer Besitz endlich sei in Umfang
und Gestaltung unseren Interessen als Welthandels¬
volk entsprechend auszubauen , wobei unser bis-
yeviges Kolonialreich , da§ in djiesem Knege so tr€it
sur das Vaterland gestritten hat, erhalten bleiben
niusse.

Landtags-Berhaurlimgen.
Abgeordnetenhaus.

110. Sitzung.
Berlin , 2. Juni.

Am Ministertische : v. Löbell, Sydow.
Präsident Graf von Schwerin - Löwitz

crofsuct die Sitzung uni 2 Uhr 45 Min.
Erster Gegenstand der Tagesordnung ist die

i.  Beratung des Entwurfes eines Wohnunqs-
g c s e tze s.

Abg . °T r a m p c z y n s k i (Pole ) : Die bisheri-
gen Kommlssionsberatungen haben kein befrie¬
digendes Ergebnis erzielt . Deshalb beantragen
v tr 4t/J uÄ^ un9 des Gesetzentwurfes an
die aus 28 Mitglieder zu verstärkende Kommission.

Abg . v. P a p p e n h e i in (kons.) : Es liegt nacki
unserer Auffassung kein Grund vor, die Kommis-
ston zu verändern . Deshalb widersprechen wir dem
Anträge der Polen.

Die Abgg Dr . P a chn i ke (Volksp.) , Dr.
Sch r o d e r - Kassel (natl .) , H i r s ch - Berlin

Dr . Porsch (Zentr .) und Frhr . v. Zed-
litz (freikons .) erklären sich für den Antrag.

'y 9' b-- Pappenheim  zieht seinen Wider-spriich zurück.
Der Gesetzentwurf wird an die verstärkte Woh>

nungskoinnussiou zurückverwiesen.
Es folgt die wiederholte Beratung des vom

Herrenhause in abgeänderter Verfassung zurück-
Langten Gesetzentwurfes betreffend die Abände-
rung dev Gesetzes über die Fürsorge-
erzieh ung Minderjähriger

. °^ 9'-S chn c d d i n g (Zentr .) trat für Annahme
hause? ein "̂twur ^ ^ in der Fassung des Herren-

Das Haus beschließt demgemäß.
Die Verordnung vom 27. März 1916 über die

Aenderiing der Verordnung betreffend ein ver-
,ei ns achtes E n te i g n u n g s v erfa  h r en mr
Beschaffung von Arbeitsgelegenheit und zur Be-
sthaftiming von Kriegsgefangenen wird nach den
^lnbarungett unter den Fraktionsvertretern.Kü«LL °° - «- "fr- *

Der Antrag des Abg. Brust (Zentr .) auf An-
nähme eines Gesetzentwurfes betreffend Ergän-

u n g des Knappschaftsgesebes  wird
^ '^ ? i"Eag des Abg. Brust der Handels - und Ge°werbekonimission uberwiesen.

Damit ist die Tagesordnung erledigt.
Der Präsident  erbittet und erhält die Er-

^ Mg , du- nächste Sitzung selbst anberaumen
Wochê ' le5oc^ mĉ öor  Donnerstag nächster
_ Schluß nach 3 Uhr.

Verordnungen vom 1. August und 15.
S 5 wL 19L4 aufgerufen sind, aufgerufen werden.

^Meldung der Aufgerufenen zur Landsturm-
rolle hat nach näherer Anordnung des Reichskanz-

. zu erfolgen . Diese Verordnung findet auf die
königlich bayrischen Gebietsteile keine Anwendung,
- -e tritt mit der Tage der Verkündung in Kraft.

Auf Grund dieser Verordnung wird durch eine
Bekanntmachung des Stellvertreters des Reichs-
kanzlers zur Kenntnis gebracht, daß die im Inland
sich^aufhaltenden Aufgerufenen sich, soweit noch
nicht geschehen, bei der Ortsbehörde ihres Aufent-
vEsortes in der Zeit vonr 8. Juni bis einschließ¬
lich ll >. ^ uni 191 ;j  zur Landsturmrolle anzumelden
haben, und daß die Aufgerufenen , die sich im Aus-
land anshalten , sich, soweit möglich und noch nicht
8e'$ eJ en, alsbald schriftlich oder mündlich bei den
deutschen Auslandsvertretungen zur Eintragung
m besondere, von diesen zu führende Listen zu mel¬den haben.

schreibt der „Neue politische Tages-
11 meisten Armeekorpsbezirken war

mmu bisher der gesamte Landsturm, der die Wehr-
Men vom vollendeten 17. bis zum vollen-

So«4» ^ obenslahre umfaßt , aufgerufen . Nur
des 3 4., 7. und 11. Armeekorps

mTrtfZL S3l 3trfen  der Königreiche Sachsen und
Württemberg waren die Landsturnipflichtigen des
"-.. ft.ufgebots  vom vollendeten 17 bis zum
st n!?» n! s? Erüeri Alter noch nicht aufgerufen . Dies

Jr  letzt ergangenen Aufruf vom
ten ge'chehen. Dieser Aufruf der erwähn-

v "Nahrgange bedeutet natürlich nicht
odpn' J Jahrgänge nun auch ausgemustert
sollen wip frhon in das Heer eingestellt werden
Sp Ä l  geschehen ist. Der ein-
Alge Zweck dieser Maßnahme ist die Eintrag-
jZPA 1 n t ■e ® ;,am mroIIe,  um einen Ueber-blick zu gewinnen.

ländischer Abend.  Wegen des
bSS f ? » Harfe" Andranges zu dem von

für nächsten Sonntag ge-
Plaiiten Vaterländischen Abend ist eine besondere
S chu l e r v o r st e l l u n g in Form einer General-
probe eingelegt Morden, die ani Sonntag morgen '
1 in der „Alten Post " gehalten wird . Der
^ ^ lenpreis für diese Schülervorstellung beträgtnur ou P,g.
r n 7^ Lebensrettung.  Ein hiesiger Bäcker-
Mhrling der gestern Nachmittag in der Lahn ein
Bad nahm bekani plötzlich im Wasser einen Ohn-

war in Gefahr zu ertrinken. Der
zufall 'g am Ufer vorübergehende Sohn des Bäcker-
” eiH 5 Bvs . Foß von hier sprang dem Lehrling
zu Hilft und brachte ihn wieder glücklich ans Land
v heimische Pferdezucht,  lieber

Hebung der schwer notleidenden
hmmnchen Pfer -̂ zucht gehen die Ansichten in den
andwirtschaftlichen Kreisen weit auseinander . Im

Amtsblatt der Wiesbadener Landwirtschaftskammer
wird den Landleuten empfohlen, ihre Pferde auf
den von der Militärbehörde anberaumten Märkten
z>i verkaufe,iilnd dafür Ochsengespanne anzuschaf-

”° J? ,eJe Aufforderung veranlaßt manche Leute
zum Verkauf ihrer Pferde an Händler , wobei sie
von der falschen Voraussetzung ausgehen , dabei
.Men -. Preise zu erzielen . Anfragen bei den Mili¬
tärbehörden haben nun ergeben, daß die Militär-
ä ŝ.̂ ltung von der Aushebung weiterer Pferde
abpeht und nur entbehrliche Pferde , jedoch keine
At "ten, freihändig ankauft. Von der Militärbe¬
hörde sind nur einige Leute mit dem Pferdeankauf
beauftragt . Vor allen . voreiligen Verkäufen ist
dringend zu warnen , da die als Ersatz gedachten
Ochsengespanne zur Zeit fast gar nicht zu beschaffen
sind. Der Landniann muß sich sein Zugvieh für die
bevorstehende Ernte erhalten.

ruht nun in der Friedhofskapelle zu ^ iißen der
fD?S r°i en  s Nachbildung der schmerzhaften
} J ^ r eiu großes und schönes, nach dem

Jl e§  berühmten Coesfelder Kreuzes gear-
beuete - Kruzifix emporragt . Ein Männerchor wid¬
mete ihm vor der Emsenkung in die Gruft ein er-

LLKE T, ““ /"”' ®cetSe
* Sinn (bei Herborn) , 2. Juni . Auf Bemüh-

unsen unseres Bürgermeisters " haben sich die hie-
Ilgen Bäcker bereit erklärt, vom 10. d. Mts ab in-
folge des eingetretenen Mehlabschlages d e n B r o t-

zusetzen lfS - 0Uf  65  P ^ ' herab-

KPr Lu iebet *aW ieiu ' 3- Juni . Unsere städtische
s9f -! ^ au§  ihrem Lagerbestand

^ «”r freitags nachmittags von 2—4 Uhr
^peisekartoffeln zum Preise von 4,60 Mark pro
Zentner an die Einwohner ab.

. . bt . Frankfurt , 2 Juni . In der Elisabethen-
r-Metzgerbursche Franz Rausch

Ec -̂ ^ ^ 'Zp .'liole. Plötzlich entlud sich die
und das Geschoß drang dem jungen Manne

stürzt" hiuterleib, sodaß er sofort tot zu Boden
bt . Frankfurt , 3. Juni . Die letzte Stadt-

b o rd ne ^env e rsam mlun  g bewilligte

»r r?r m der Alpini ging eine artilleristische
die aber wenstg Schaden anrickp

Der Angriff der Alpini wurde le i cht a b g e-
Wenn sie auch die besten italienischen

^ ^ u und als ausgezeichnete Kenner des Greilz-
gebietes für den Gebirgskrieg besonders geeignet
runa beding ^ ^urch die Kriegserfah-

^ Ueberlegenhert der dortitzen öster¬
reichischen Truppen geltend

D Lus dem Plateau von Lavarone zu-
so geschah auch anderswo , wo italienische

Oesterreichern anbanden . Ueberall
behielten die Oesterreicherdie Oberhand u . bewiesen

Ui-berlegenheift Mit dem von den
fa “ K  sfuhend ersehnten „n euen  R il h m
steht es sonach vorläufig recht windig aus.

^llion Mark  zu Kriegsfür-zu stnegsrur-
Linie für Unterstützungen

- I ? ^9Ä?k>gen der ^eldzugsteilnehmer. Ferner
1 ll der Magistrat im Hinblick auf die zunehmende
Teuerung eine weitere Erhöhung der  U n -
■VS u ^H *1.®en ^ür die K riegerfrauen
^ Auge fa„en den,gegenüber aber mit allem
N ^ uck allen ferneren Preiserhöhungen, uament-
nch der rtleischprerse, entgegen treten. Auch der

! ^ " ge der billigeren Brotbeschaf-
f u n g als bisher will man näher treten.

dt . Frankfurt , 3. Juni . Die Wiesbadener Re-
hat die Wahl des sozialdeinokratischen

I ^ -verordm'ten Dr Q u a r ck als Mitglied der
städtischen Schuldeputation bestätigt Mit Dr.
^uarck zieht der erste Sozialdemokrat in die Schul-deputation ein. ^

p, K l e i n e nass « ui sch « Chronik.
Der Ichahrige Bahnarbeiter Aloys Kasteleiner

b?n Nred erb rechen  wurde beini Abladen von
einer herabfallenden Schiene sckyververletzt. Er kam
in das Krankenhaus zu Limburg — Zum Ge-
^ ^ 'n, - brtreter für die erste Abteilung in
De stk ich (Rhein) wurde Herr Dr . Benediek ge-

Panik in Warschau.
<v ^Berlin,  4 . Mai . (Drahtbericht .)
^ » Warschau ist, wie verschiedenen Morgeublätter»
berichtet wird, unter dem Einfluß der deutschen Er-
wlge nr Galizien eine Panik ausgebrochen . Tau¬
sende verlassen fluchtartig die Stadt.

Rumänien.
\ \ L . Bcrlin,  4 . Mai . (Drahtbericht .)

Rach zuverlässigen Meldungen des Bcrl . Lvk. An ;.
aus B u ka r e st über Wien sollen die Verhandlun¬
gen zwischen Rumänien nnd den Ententemächten
endgültig abgebrochen sein,  eine Tat¬
sache, die man hier für nicht minder wichtig hält,
als de» Fall von Przemysl.

Die englischen Verluste. ' -
WB . Berlin,  4 . Mai . (Drahtbericht .)

®me  Zusammenstellung der bisher erschienenen
4- englischen Verlustlisten ergibt, wie verschiedene
Blatter aus Genf melden, einen e »g l i s che n G
samtverlust  von über 220 000 Man « seit Be-
ginn des Krieges.

Deutsch-feindliche Kundgebungen. v :
P ^ rlin,  4 . Mai . (Drahtbericht .)

Nach der Tägl . Rundschau melden dir Zeiftinge«
aus Lugano de» Ausbruch deutschfeindlicher Nn-
rnhen in F lo r e » z. *

Lokales.
r Limburg , 4. Juni.

Lr5^ ruJ des Landsturms 1. Auf-
. %n(e Sonderausgabe des „Reichs-

S ? * veröffentlicht eme kaiserliche Verord-
28 i’q/- nb ben  Aufruf des Landsturms vom

^015, wonach sämtliche Angehörige des
ŝ ^ siurms 1. Aufgebots , soweit sie  nicht schon

Provinzielles.
4 - Leuterod , 2. Juni . Heute wurde unser Herr

Pfarrer H a r t m a n n, der am zweiten Tage vor
seinem unvermutet raschen Tode noch die hl Messe
gelesen und seinen Dienst versehen hatte, am Sams-

w auf dem Wege zur Kirche von einem
schwmdelanfall betroffen wurde, zur letzten Ruhe
bestattet . A-n Samstag in der Mittagsstunde hatte
em ernster ^ chlnganfaÜ dem Hingeschiedenen, der
am Vormittag die hl. Sterbesakraniente empfangen
hatte und außer Bett geblieben war, die Besinnung
geraubt , die er auch bis zu seinem in der Morqen-
ftuhe des sonntags gegen 2 Uhr eingetretenen
Tode nicht wieder erlangte . Sein Gebet, daß er
noch im Mai möchte aus dem Leben abgerusen wer-
den, war erhört. Seine Pfarrgemleinde trauerte
um rhu wie um einen ihr Wider Erwarten schnell
entrissenen gütigen Vater un>d erwies ihni beute
unter allgemeinster Beteiligung die letzte Ehre
Trotz der mit dem Vorabend von Fronleichnam ver-
bundenen Seefforgsarbeit hatten sich etwa dreißig
Priester zur Beisetzung des von allen geschätzten
Mitbruders eingefuilden . Auch aus den Orten der
früheren Wirksamkeit desselben waren ebenso wie
aus der Umgegend manche zu einer letzten Kund¬
gebung ihrer Anhänglichkeit erschienen. Vor dem
Seelenamte machte Herr Dekan Dr . Luschberger
von Wirges mit einigen Worten darauf aufmerk-
sam, daß nch der Verblichene noch an, letzten Sams¬
tag eine Trauerrede entschieden verbeten daß er
m seiner treuen , vertrauensvollen Vereh'runa der
Mutter Gottes diese um Abberufung noch im Mai
gebetet habe auf sein Ende wohl vorbereitet ge-
wesen sei und so> ein Beispiel andächtigen Gebetes
zu Maria um Vermittelung einer guten Todes-
stunde seiner Gemeinde gegeben habe; diese werde
ihrerseits um so dankbarer seiner fürbittend ge¬
denken, wenn er ihr jetzt mitteile , daß der Verstor-

'.emen ganzen Nachlaß seiner Pfarrkirche zu-
gewandt habe. Das Seelenamt feierte dann der
Dennltor Herr Pfarrer K e x e l von Holler unter
Assistenz der Herren Kaplan Schmidt von Wirges
und Lazarettgefftlicher Schmidt von Dernbach Die

nahm Herr Domdekan Prälat Dr.
^ ^UnchJwn Limburg vor. Unser erster Pfarrer

Kirchliches.
w 5̂ Limburg, 3. Juni . Das Fronleichnamsfest
wurde heute rn unserer Stadt mit der üblichen
Prachtentfaltung gefeiert . Mit festlichem Glocken,
gelaute und Böllerschüssen sowie Charalblasen von
einem der Westturme des Domes herab wurde die
Feier emgeleitet . Um 8 Uhr zelebrierte Herr Dom¬
dekan Dr . H i l p i s ch in dem schön geschinückten
Dom cm feierliches Levltenamt , bei dem der Dom-
chor die Missa Redemptor von Keim in Präziser
Ausführung zuin Vortrag brachte. Nach dein feier-
lichen Amte ordnete sich die Prozession . Den Zug
eroffneten die Schulen der hiesigen Stadt und' die
Erstkommunikanten, welchen sich die verschiedenen
Stande Korporationen Vereine anschlossen. Das
Allerheiligste trug der Hochw. Herr Bischof
5Wstinus,  dem die Vertretungen der
kirchlichen Körperschaften sowie Angehörige städti-
M und staatlicher Behörden folgten . Zu beiden
-Leiten des Allerheiligsten und der folgenden Grup-
pen schritt eine größere Anzahl Mitglieder des
hiesigen Landsturm-Ersatz-Bataillons und Verwun-
deter aus hiesigen Lazaretten . Unter Glocken-
gelaute und Böllerschüssen zog die Prozession durch
die prächtig geschmückten Straßen der Stadt nach
den auf das geschmackvollste hergerichteten Altären,
wo der Hochw. Herr Bischof den Segen erteilte . Die
liturgischen Gesänge trug der Domchor aufs beste
vor. Kurz nach 11 Uhr zog die Prozession wieder in

^Tom zuruck, wo der feierliche Schlußsegen er-
terlt wurde . — Die Ausschmückung der Straßen
und Haus,r war auch in diesem Jahre allenthalben
sehr̂ schön ausgefnhrt.

* Rom , 2. Juni . Auf den: General -Kapitel des
Franziskanerordens , das , wie ge,neidet , in den
Pflnmttagen zu Roni abgehalten wurde , ist der
P . Guardian des Franziskanerklosters zu Pader-
born,. k . Pankratius Ratscheck,  zum General-
deslnltor des Ordens  erwählt worden

Ein griechisches Dementi.
Gif

Wie », 3. Juni . (Ctr. Frist .) Die hiesige grie.
chlsche Gesandtschaft teilt mit , daß di« im Auslande
verbreiteten Meldungen über ein Attentat  auf
K ö n i g K o n st a n t in , dessen Folge seine Krank-
heit sein soll, er s u n d e n seien.

Salandra,
Italiens Premiermmister nnd Erzkujon , suchte in
LEL 9«n Rede auf dem Kapitol sich und 'seine
Fridas -Politik weiy zu brennen und den Vorwurf
d^ gBerrates zu widerlegen . Es ist ihm nicht ge-

Lord Kitchcrier als Hosenbandritter.

London , 3. ^ unn Anläßlich des Geburtstages
de >̂ Königs wurde Lord Kitchener zuni Ritter des
Hosenband-Ordens ernannt . Da nur ihm allesin
diese Ehre zuteil wurden, darf man annehmen , daß

König ans diese Weise die Angriffe der Norch-
cliffe -Presse gegen Kitchener erwidern wollte.
^ Berlin , 3. Juni . Ein Berichterstatter der Deut-
!̂ ^ sza'ttmgmi Haag meldet , daß Londoner
Nachrichten die baldige Ernennung K i t che n e r s
zum General,ssismus in Flandern bestätigten.

Neue Truppen.
(f *r-, BlUf) Aus Athen wird dem „Berl . Tgbl ."

guneldet : Für dw Dardanellenkämpfe ttesfew tägu
uch neue Gruppen aus Alexandrien und Marseille
in Mudros ein. General dAmade , der das Konl-

Gvlimnd abgegeben hat , soll ver-
^und ^t nach Frankreich gereist sein. Ein aus |
Gallipoll angekommener Korrespondent meldet , daß"'
die engliischen Verluste 45 000 Mann betragen . Di«
Lazarette in Aegypten sind voll von Verwuudeteil.
Der Wachtdienst der Kriegsschiffe der Ententeniächte
gegen Unterseeboote vor Kreta wird fortgesetzt.

Gerichtliches.
JO

* Darmstadt , 3. Juni . Empfindlich, aber ge-
recht wurde der Kolomalwarenhändler I . Göbel 17
m Groß -Ziinnierii von der Darmstädter Straf-
kammer wegen Ueberschreitniig der Höchstpreise,
Betrug usw. bestraft. Er vertritt seit Beginn des
Krieges seinen im Feld stehenden Sohn und hat
nun an zahlreiche Landwirte bei der Lieferung von
schwefelsaurem Animoniak, als Düngemittel durch
Zilsatz von Kainit und Superphosphat , den Stick¬
stoffgehalt außerordentlich vermindert und ferner
die festgesetzten Höchstpreise trotz der billigen
Mischung um 2 3 Mark den Zentner überschrit-
ttn , sodaß ein beträchtlicher Gewinn erzielt wurde.
Trotzdeni er bisher ungestraft ist, wurde er zu drei
Monaten Gefängnis und dreihundert Mark Geld¬strafe verurteilt.

Revolten in Rußland.
O Aus Stockholm wird dem „Berl.
L^k.-Änz.„ gemeldet : Ein nach London durchreisen-
dcs Tiiriiamiitglied erzählt aus eigener Anschaaimg:
BN Uleaborg  und Abo  veranstalteten Sozia¬
listen Kundgebungen für den Fvieden . Durch Ko¬
saken auseinander getrieben, leisteten sie Wider-
^and . Em heftiger Kanipf entspann sich, in dem
über oOO Menschen getötet  wurden.

Dernburgs Heimreise.
WB . Newyork, 3. Junis Meldung des Reuter-

schen Büros : Die Alliierten  haben dem deut¬
schen Staatssekretär a. D . D e r n b irr g sickere
Ue b er f a h r t auf der Hei mrei se  nach Deutsch-
land zugestanden. Er reist am 12. Juni an Bord
eines norwegischen Dampfers nach Norwegen.

Der Weltkrieg.
Wetterbericht für Samstag 5. Juni.

Meist wolkig, nur strichweise Gewitter , tagsüber
etwas kühler als heute.

Kaffee Hag und seine Preise.

Der italienische Krieg.
Auf dem Plateau von Lavarone ist es zum ersten

ernsteren Zusammenstoß im italienischen Kriege ge-
formnen Di« Hochfläche erhebt sich nördlich des
Grenzflusses A,t,eo und ist der Ausläufer einer
HÄ ^ ri5 n' bie  südlich des Caldonazzo -Sees,rnweit der Etsch, emporragen.

Handels-Nachrichten.
at ^ ^ " '̂chffelde , 2 . Juni . Schweine - und Ferkelmarkt.
Auftrieb : 201 Stuck Schweine und 2047 Stück Ferkel.
Es wurde gezahlt im Engroshandel für Läuferschweine.
7—8 Monat alt , 61 - 72 Mk., 5- 6 Monat alt , 49 - 60
Mk„ Pölke , 3- 4 Monat alt , 34—48 Mk. Ferkel . 9— 13
Wochen alt . 23- 33 M , 6- 8 Wochen alt , 16- 22 Mk. dasStück.

rechtleMqen ^ der Krieges bedeutend teurer geworden. Durch
Ä , nf.ai,f von Rohware ist es «ns möglich, Kaffee Pag, den coffeinfreien Bohnenkaffee ickt
alf ^ « ITT  m der alten Güte zu liefern. Gin versuch u,rd davon üb-k

^  . WaJ1 cc  Sl -'ch-n Geschmacks- und Aromavorteile bietet, wie bester coffeinhaltiaer
SdSliJZt aWt  W * lchw-rherz . und Nervenleidenden bekömmlich ist. Gr ver. acht auch keMe
Schlaflofigkeit. wenn er am späten Abend getrunken wird. Bei Ihrem Kaufmann ist er erhält!̂



Auf fremder Lrde schwer und müde,
Sank hin dein Haupt zur letzten Ruh'.
Fürs Vaterland gabst du dein Leben,
Schlaf wohl ! du wack'rer Streiter du.
warst noch so jung, starbst viel zu früh,
wer dich gekannt, vergißt dich nie,
Gpfertest Zukunft und Jugendglück,
Niemals kehrst du zur Heimat zurück.

Nach Gottes heiligem Willen starb am hochheiligen Pfingst-
feste, im 23. Lebensjahre, den Heldentod für das liebe Vater¬
land unser innigstgeliebter, hoffnungsvoller Sohn und Bruder

Lehrer ENgläNöer
Inf .-Aeg . 1t 8, 5. Komp.

Wir empfehlen die Seele des teuren Verstorbenen dem hl.
Opfer der Priester und dem frommen Gebete der Gläubigen,
insbesondere dem unserer Freunde und Bekannten.

Ruhe sanft in fremder Erde!
Seelenberg i . T ., den 2. Juni 1915.

Die tieftrauernde Familie:
Heinrich Engländer , Gastwirt.

Wikdersehn war seine und unsere
Hoffnung.

Am 18. Mai 1915 starb den Heldentod für's
Vaterland in Feindesland mein innigstgeliebcr teurer
Gatte, unser guter, treusorgender Vater, unser einziger
Sohn , Schwiegersohn, Bruder, Schwager, Onkel und
Enkel

Ersatz-Reservist im Infanterie -Regiment 118
im Alter von 31 Jahren.

Um stille Teilnahme und ein frommes Gebet
für den teuren Verstorbenen bitten

die trauernöen SintetMieten.
Baumbach , den 31. Mai 1915.

Das Seelenamt findet Montag , den 7. Juni,
morgens 7 Uhr statt.

Der Zwansversteigerungstermin vom 16. Juni 1915 betr.
Wilsenrother Grundstücke der Gummersbacher Gran-
waekenstcinbrüche , G. m. b. H. in Gummersbach ist des
Krieges wegen aufgehoben.

Hadamar , den 28. Mai 1915.
Königliches Amtsgericht III.

Die glückliche Geburt eines kräftigen
Knaben

zeigen erfreut an
Lehrer Eduard Sollbaeli , z. Zt. im Felde

u. Frau Anna geb. Stratemeier,

1

Karl iosef.n z. Zt. Lennep.

tlrgciM Mmnli.
Morgen Samstag Abend 8 '/- Uhr

K« kMUtl.MMM«
bei Kamerad V . Fonradi , Wilhelmshöhe.
(Unser verehrter Kreisverbandsvorsitzender.
Herr Hauptmann d R. Hetz, wird Einiges

aus seinen Kriegserlebnissenvortragen.) 818
Wir laden zu recht zahlreicher Beteiligung ein, auch

die Mitglieder der übrigen Krieger- und Militärvereine
find willkommen. Der Vorstand.

Apollo -Theater
Samstag , den 5 . Juni v. '/ -7 Uhr, Sonntag, den 6. Juni v. 3 Uhr.

Schwer geprüft!
Ergreifendes Drama (Schlager).Das Rosenwnnder!

Deutsche Legende aus dem Mittelalter.
Er will ins Feld . Humoreske.
Die sieben Goldbarren . Interessantes Drama.
Moritz und die Neuvermählten . Urkomisch.
Reise durch die alte französche Landschaft

Quercy . Sehr schöne Naturaufnahme.
Jugendliche unter 16 Jahren haben keinen Zutritt

Kriegspreise
werden bei mir nicht einge¬
führt und verkaufe Samstag
früh wieder eine große Sen¬
dung Gemüse u. Salat sehr
billig, Spargel per Psd. 4«

(»0 Psg . empfiehlt 6852
K . J . Ludnig.

Empfehle mich im Kleider¬
achen und Weitzzeug-

ahen in und außer d Hause.
783 Näheres Exped.

Äelt. Ehepaar ohne Kinder
sucht bis 1. Oktober in einem
ruhigen Hause Dreizimmer¬
wohnung mit Mansarde.
Off. u. A. 8. 6821 an die Exp.

Opferkasten.
Für das St . Josessheim in

Berlin Ung. 2 M.

Eine hochtragende (6841
MM

und eine gebr.MWfne
zu verkaufen. Joh . Daum,

Seck.

Pferd,
4jähr . Belgier, zu verkaufen.

Untermühle,
833 Limburg.

Eiu möbliertes Zimmer
zu vermieten. Näheres in d.
Expedition. 6832

MMinerWiiiW
zum 1. Juli zu vermieten

Näh. Exped._ 6687
Wegen Umzug gebrauchte

Küchenmöbel zu verkaufen.
6857j Josefstraße 3.

Den Soldaten ins
Feld zu senden:

Erkältung!
Husten!

Der seit 65 Jahren weit- >
berühmte

Mutt SrafWer
v. J . G . Maatzi . Bonn.
Platten ä 30 und 15 Pfg.
nebst Gebrauchsanweis.

In Limburg : Frz. Nehren.
| 6828 Telefon 22.

gZlehungani 8«u . 9 »Junil915|

Clothaer
Lotterie

1500Ö0 Lose. 4638 Gewinne
im Werte von Mark

50000
Hauptgewinne im Werte v. Mark

754

Achtung!
Habe am Damstag , den

5 . Juni
55 Ktülk prima hannoverische

Ferkel
wegen Mangel an Fuhrwerk
in meinen Stallungen zum
Verkauf stehen.

Meine Stallungen befinden
sich 2 Minuten von Station
Wilsenroth. 6835

Josef Becker,
Schweinehändler,
Langendernbach.

in guter  Ausführung
empfiehlt 767

August DOppes,
Frankfurterstraße 17.

MMtoein
mch Motnet M.

offeriert in vorzügl. Qualitäten
alteingef. Branntwein - Bren¬
nerei. Gefl. Anfragen erbeten
sub. F. 8. L. 172 an Rud. Mosse,
Frankfurt a. M.

Gutes, altes
Ileu

zu verkaufen.
Frau Gastwirt

Lindenholzhaufen.

6644

Ganz neue Schuhmacher-
Rähmaschine (Dürkoppi,noch
nie gebraucht, verbessertes
System , wegen Tod meines
Sohnes preiswert zu verkaufen.

Joseph Walter,
6830 Mengerskirchen.

Wäsche
weiche ein in

Henkels

Nächste Woche Ziehung !

fiouurger Beinlose
a s n .

Hauptgewinn M. 100.000.
Porto und Liste 30 Pfg.

empfiehlt 810

C. Rösch jr.,
Limburg.

Hauptgew!!! f
günstigen

Coburger
Geldlotterie.
Zur Verlosung getan
17553 bare

Geldgewinne.
Versäume daher Niemand,

di-se günstigen Gewinn
d;an ten zu versuchen.

ISSM 311.
Ziehung 8., 9 , 10. . 11. und

12. Juni , sowie

Gothaer Lose
ä 1 Mk., 11 Dt. 18 Mk.

Ziehung 8. und 9. Juni.
Porto 10, jede Liste 10 Psg
versendet 751

Meioto $k
Haupt - u. Glückskollekte,

Coblenz,
nur Weneoöe'So.4.

Gründlicher

wird erteilt.
Offert, unt . 6845 an die

Expedition dieses Blattes.
Einige Waggon

Gerüstbäume
und Hebel

zu kaufen gesucht. Gefl. Off.
unter 6834 an die Exp.

Ein möbliertes Zimmer
zu vermieten.

Schlenkert 9. 6775

Futzboden-
Reinigungsmittel

für 804
Parkett , Linoleum un¬

gewöhnliche Böden.
Bester Ersatz für Oel.
Gr . Rosenbauer,

12 Diezerstraße 12.
Kurzgepflückte

Kamillen
kaufe zu den höchsten Preisen.

Br . Sfenel,
6808 Limburg.

Täglich frische

Erdbeeren.
Jean Priester,

6815 Plötze.

Großer Posten kräftige

Drckivnrz-
Pstanzen

im freien Felde gewachsen,
billigst abzug ben. 68 8

Hof Saalscheid,
Station Obernhof a. d. Lahn.

HunsiMg,
bcsterF.rsalz fürBienenhonig.hell,
goldklar, sehr wohlschmeckend
und nahrhaft. 6853
Die 10 Pfd.-Postdose= 4,80 M.

franko gegen Nachnahme.
Geschw. Servuss,

Grossenhain i. S.

Käse! 81I
la. Limburger Käse ä 75 4
vollf .Schweizerkäsc „ 125,,
io.echte Edamerkäsc . 120 „
!s. fst. Emment .-Käse 135 „
emps. bei 9 Psd . v. jed. Sorte
u. Nachn. J. link , in Aldingen
bei Spaichingen (Württbg.)

Eine dcutsch-braun -langhaar .-
Jagdhündin,

ein Jahr alt, von eingetr.
Etternabstammend, weil über-
zählig für 50 Mark, hat ab¬
zugeben 6839

W . Helsper , Rotzenhahn.

Wige Uiimtl
uni)KuiAuM
für dauernde Beschäftigung u.
Akkordarbeitgesucht. 6799
Franz Brüggemann,

Baugeschäft,
Hamborn -Marxloh,

Kaiser-Friedr .-Str . No. J28.

anrer
und

Arbeiter
sofort gesucht Küche auf der
Baustelle. Zu melden bei

BostvaiiäHfiauer,
Siegburg,

6831 Geschotzsabrik.

Ein

Knecht
für Vieh- und Landwirtschaft,

sowie ein
Dienstmädchen

gesucht von 6819
August Kühn , Mühle

Grenzhausen.

Zuverlässiger
Heizer

zur Bedienung einer Lokomo¬
bile gesucht. 6854
Joses Kältester , Mühlen
Kaufmann , vollständig mili¬
tärfrei, sucht Stellung als
Buchhalter, Reisender per so¬
fort oder später. Off. unter
Nr. 6801 an die Expedition.

Ein junger
Bäckergeselle

gesucht. 6843
Phllipi » lI « hsA '.

Junger , eifriger
Bäckergehilfe

findet dauernde Beschäftigung.
6629 lob. Engelmann,

Limburg, Schlenkertstr. 2.
Mehrere

für dauernde Arbeit gesucht.
AOMM« Mn,

6812 Westerburg.
Ein moderner  Kinder¬

wagen billig abzugeben.
6827 Fischmarkt 14, 2. St.

für Rund - und Flachstereo»
typie sofort  oder später
gesucht. 6789
Limburger VerelnsdriiSerel.

3URB. MMIMMill«
oder

Schweizervege«
in tarifl . Stellung sofort ges.
Druckerei Sommer,

6838 Bad Ems._
Tüchtiges

für sofort  gesucht . 6836
Darmstacdler Hof,

Bad Ems.
Kräftiges

Ma-che»
von 18—20 Jahren sofort
gesucht. 6849
_ Parkstraße 29.
Gin imer Mn,

welches schon gedient hat, so¬
fort gesucht. Näh. Exp. 6811

In kleinen landwirtschastl.
Betrieb ein braves, kathol.

Mädchen
gesucht. Füttern und Melken
zweier Kühe Bedingung. Hoher
Lohn und gute Behandlung.
Offerten unter A . K. 6820

au die Expedition d. Blattes.
Gesucht für sofort ein älteres

Mädchen
in mutterlosen Haushalt (3
Kinder, 13, 11. 9 Jahre alt ).
Angebote an 6856
Jean lleppler, Königsteini. T.

Ein erfahrenes
Dienstmädchen
sucht Stelle

Näheres in der Exp. 6855

Ein tüchtiges, braves
Dienstmädchen
für Küche und alle Hausar¬
beit nach Königswinter in
kleinen Haushalt gesucht.

Näheres in der Geschäfts¬
stelle dieser Zeitung. 6840

Sonnige, nenzritliche
4—5-Zimm erwohnungmit
Mansarden und etwas Garten
zum 1. Juli gesucht Ange¬
bote unter 6848 a. d. Exp.

Zpeisehaur
5967 Salzgasse 15.

17. Ziehung 5. Klasse 8- Preussisch -Sih. „ che
(231. Königlich Preussische ) Klassen Lotterie

Ziehung vom 98. Mai 1819 vormittags.

iaf Jede geaogeae Hammer »Ina »aal gteleh hoh» (iewlaat gefallea,
aad »war Ja tlaar aaf 81» l .osa gleicher Hammer Iw dem heida»

Abtellaarea I aad II

Kur die Gewinne über 249 Mark tind den beireifenden Nummern
in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr.) (Nacbdrnek verboten.)
662 608 38 848 65 1073 77 201 16 421 699 793 815 2039 95

198 623 64 73 863 924 2163 93 296 301 15 876 11000J 908 72 4001
24 164 223 85 11000 ] 340 73 429 668 704 5074 97 121 224 33 422
49 651 858 71 764 70 969 6089 121 46 48 206 335 45 [ 1000 ] 93 478
639 89 81 [3000 ] 796 851 82 7019 11000 ] 36 81 136 268 11000 ] 327
837 941 « 016 91 213 76 365 444 tlOOO] 618 746 9230 36 [1000 ] 314
628 631 790 I3000J 983

10042 136 227 312 [1000 ] 622 60 608 1500 ] 13 908 63 70
11072 111 446 861 [ 1000 ] 742 1500 ] 12089 [3000 ] 110 60 [3000]
346 97 [600 ] 664 89 711 11000 ] 27 13161 233 84 360 81 97 464 78
618 62 86 87 14139 41 327 420 68 [500 ] 714 31 71 677 [3000]
984 1 5038 1600 ] 78 262 [500 ] 68 [ 600 ] 333 34 [1000 ] 64 636 614
[5000J 23 725 931 18266 329 419 715 29 948 17104 [1000 ] 60 64
236 321 78 404 702 949 89 18276 431 13000 ] 697 879 1 9272 316 66
79 [1000 ] 419 669 743 928

20148 421 22 819 703 21106 507 92 608 906 12 87 22168
218 22 340 642 74 88 820 703 984 23106 18 64 211 69 370 631 747
es 24037 125 94 458 649 742 879 903 25001 141 61 87 238 432 84
638 64 97 684 706 840 64 28060 76 [600 ] 77 124 [ 1000 ] 67 298
304 1600 ] 11 462 698 635 116000 ] 749 801 28 48 66 91 27087 113
631 54 13000 ] 680 710 901 28036 48 232 300 858 96 [3000 ] 706 49
325 30 60 903 2 9038 65 84 103 210 611 [3000 ] 706 [3000 ] 890 94
952 [1000 ] 65

30208 [1000 ] 61 404 91 618 47 72 895 727 39 813 998 31162
229 455 [3000 ] 32014 18 [ 1000 ] 91 [1000 ] 283 413 668 892 [500]
33166 322 428 607 66 96 732 844 62 915 70 34051 182 94 347
486 780 3 5032 179 202 303 82 87 497 550 764 69 866 914 68 3 6280
845 47 51 456 943 3 7481 710 831 914 [3000 ] 33185 89 373 76
438 773 93 944 63 67 3 8009 424 81 538 889

48055 102 300 69 404 690 92 806 90 918 4 1013 50 61 169
205 71 303 80 542 64 623 719 801 40 [600 ] 41 997 4 2027 67 108
660 800 [1000 ] 43206 396 610 993 4 4039 153 90 449 75 601 [ 500]
19 886 45006 96 348 604 18 87 T3000 ] 755 880 4 6070 [3000 ] 723
831 82 38 959 4 7030 68 143 231 498 868 69 702 66 [ 1000)
48095 347 425 28 601 732 4 9187 247 345 487 612 815

58040 195 238 811 483 739 48 884 965 74 77 51123 275 334
402 63 650 97 734 63 [ 500 ] 812 52027 70 234 ]3000 ] 834 95 99
58094 107 338 406 521 63 641 804 5 4062 [8000 ] 366 614 48 708
84 98 886 959 55008 264 88 334 476 90 98 600 37 [500 ] 89 688 707
867 83 [600 ] 985 5 * 083 [600 ] 202 [ 10000 ] 410 33 [600 ] 48 782
57057 140 98 254 314 413 68 [1000 ] 686 07 652 [3000 ) 73 782 58104
[600 ] 99 [1000 ] 738 830 9« 943 5 8971 293 377 619 702 36 803 11 88

60347 82 490 [600 ] 610 82 640 78 711 847 81144 4S8 77 84
608 [500 ] 604 63 746 [1000 ] 839 929 73 6 2004 51 107 294 367 81
445 660 85 677 794 838 6 3091 81 183 422 79 522 40 627 80 82 726
42 [600 ] 836 77 64121 85 220 321 411 619 660 723 78 881 964 60
79 65130 98 278 636 88 [ 600 ] 996 6 6050 198 304 99 647 6t 887
58 60 6 7000 99 128 426 817 63047 66 272 868 ]509I 79 »5 484 788
836 911 [ 1000 ] 90 6 9018 [1000 ] 286 89 351 70 483 614 66 738 80 992

76009 61 274 451 [500] 71 525 29 71054 64 100 14 819 613
34 es [3000 ] 616 7 2083 87 426 90 94 697 883 948 7 * 598 42 611 60
[500 ] 810 981 74073 160 274 [.1000 ] 78 859 844 72 1600 ] 901 75104
79 233 63 88 369 90 91 404 [600 ] 72 814 964 7 6312 602 68 7 7209
343 407 85 83 [1000 ] 745 7 8052 129 39 515 [600 ] 647 67 962
79028 98 111 422 84 560 837

86020 208 [500 ] 366 [600 ] 60 480 98 777 98 9 *8 81089 139
[500 ] 80 231 327 82 430 [1000 ] 48 657 92 735 934 # 2003 67 73
[1000 ] 244 [500 ] 46 344 639 T08 63 951 [3000 ] 83102 213 66 86
820 466 67 677 657 724 29 68 110001 847 [8000 ] # 4085 234 317
[600 ] 450 [500 ] 647 626 [600 ] 900 8 5097 238 [600 ] 890 406 6 6 811
21 47 790 86114 289 [100 ] 92 436 675 [ 1000 ] 606 77 768 834 039
29 83 99 6 7008 49 68 289 66 83 682 74 604 700 24 [ 3000 ] 868
987 8 8508 734 884 89161 88 816 701 64 883 09 031

90088 123 [3000 ] 208 306 [1000 ] 92 439 9110 « 284 309 73
897 736 99 895 9 2040 164 292 3S1 77 700 99 864 9 8367 69 360
70 630 99 620 88 7 937 94193 234 330 592 798 914 9 5082 71 342
646 876 791 839 42 9 6008 300 894 790 819 37 024 9 7 241 434
[500 ] 77 607 739 87 98 [3000 ] 862 9 5063 [ 6001 88 394 607 611 [600]
77 068 72 77 9 9003 128 [1000 ] 210 410 691 633 738 [1000 ] 07
976 [1000]

100548 1 0 1 092 [ 1000 ] 171 425 TlOOO] 707 12 37 [ 500 ] 829
977 102035 738 907 1 03038 77 [ 600 ] 290 605 05 99 [10001 738
908 67 1 04008 62 283 34 [ 1000 ] 848 63 621 93 769 [ 1000 ] 904
105066 139 46 63 274 [600 ] 844 689 812 800 1 08019 19 [3000]
43 [ 600 ] 200 301 88 462 571 87 720 80 1 07028 44 100 205 402 80
88 [3000 ] 640 643 88 970 1 00003 69 122 612 [ 500 ] 714 89 1 99000
tlOOOJ 190 482 99 608 « 31 - -

110323 42 [600 ] 89 471 647 63 I6 - . 540 58 90 761 934 33
111040 [600 ] 47 177 225 36 36 [3000 j 545 !500J 836 99 783 805
112465 696 671 885 80 963 [600 ] 113271 87 396 [3000 ] 633 746
61 817 48 [600 ] 114100 221 33 L500 ] 38 301 43 87 606 894 721 96
906 12 19 60 [ 1000 ] 72 115290 360 [500 ] 421 64 517 SO 687 72»
910 94 115306 93 427 863 726 117063 10« 1600 ] 87 231 363 416
66 72 1500 ] 88 663 87 869 [ 3000 ] 115410 SS 861 98 119082 160

676 7129149 233 407 604 29 [1000 ] »48 TM 884 121118 23« 364
400 692 76a 82 11000] 122031 168 406 667 K 12 &090 Jf
620 87 0S1 124448 7ö 603 62 641 764 808 48 8« 125116 31
of nl  487 635 64 820 63 727 826 68 125009 «7 4*7 127039 57
101 268 68 [600] 834 [600 ] 47 [600 ] 412 641 71 W (MO) 926 35
77 [600] 125016 43 67 268 401 28 88 687 678 87 768 882 981 129023
68 276 tlOOO] 91 338 634 818

836 1 * 4001 328 66 57 400 [500 ] 624 70 » 988 135896 * M 97 814
70 426 61 737 95 849 109114 680 [ 500 ] 1 * 7009 187 216 9- ^ 00)
303 [600 ] 458 614 1 * * 302 « 63 [606 ] 738 94 891 920 29 1 * 9102

[8001 14O 228328 S36627 7 i4n27° 73488 141 ^ 9 4», «71 . 72 142028 13000)
249 97 ^ 7* 812 44 14 * 254 62 86 384 434 90 511 [1090 ] 681 961
144031 276 80 499 789 928 140020 '98 210 ( ECO180 Ml 469
506 758 90 892 922 145063 134 205 40 «21 «4 «S 842 784 [60^1A7049 15001 137 357 460 59 71 87 601 7 63 ftl T36 «
[1000 ] 145390 409 13000 ] u . d 821 [600 ] 145041 98 1* 00] 137 69

367 7|^ 5873j 6g8 ^ 000]  259 348 70 415 « 6 89 048 » 8 1*° ° ®] ! i?
46 151063 135 808 1 52172 79 28 « 668 80 « * 46 \of ' le 960
[600 ] 81 [ 500 ] 43 47 90 96 558 467 623 [3000 ] M M * 60 « M 960
[1000 ] 66 [3000 ] 154054 109 82 ^ 2 4« »9 M W " 7 "»» » 0*7 . o 155293 410 70 « IS 19 7 *8 »99 87 8* 15 ® 003 108 18
313 19 29 620 815 922 88 157306 M » M99 « 4 150M4 1 »* « *
27 62 [1000 ] 94 814 82 46 «6 644 64 766 [8900 ] 88 98 863 159219
824 489 516 21 73 613 953

165016 263 81 407 18 60 617 750 858 [609 ] 73 7» 969 88
[8000 ] 15 1069 166 48 348 62 671 668 783 lS9 » J 848 89 102100
2 233 71 806 82 [8800 ] 153101 62 296 603 700 860 [ 60001 90«
154826 689 758 66 958 155019 [500 ] 24« SB WIJ
878 457 [ 600 ] 74 621 630 T3S 64 « « OjJBJ
10 18 [600 ] 44 81 708 11 888 904 97 XOOl » «02
168187 350 634 11000 ] 71 726 65

175002 49 53 74 130 382 433 47 79 * 906
78 798 867 848 1 7206 « » 0 92 [8000 ] 438 «27
616 SO 79 923 174079 145 835 784 851 4 * 90»
269 80 370 694 874 9M 1751 « 21 « 98 *92 407 43
703 15 16 863 986 177121 *9 »4 MS »3 93 408 ^ 1 702 84 86
[SOO] 800 926 98 178612 28 277 «tS 44 » 824 69 «00 7» T 848
179078 ISS [600 ] 49 ]600 ] 26« 497 601 13.800 ] 8 6* 1 « IS

180324 84 894 151 236 [1000 ] 308 4*4 685 703 82
914 81 16203 * 249 425 67 « 84 75 , » 4 1 § 3 » 71 150 »» 64 388
64 « 90 [500 ] 634 790 830 [SO»] 92 958 15 # T12 922 443 « 1 *39
86 1 55086 168 280 828 36 551 »47 13SKX50 tSSv ] 254 3 « [10001
068 »6 781 [1006 ] 823 81 157113 419 I1JKT ] 504 tU  98 » 8® [1000]
150132 278 810 [ 1000 ] 485 682 90 84 « 7* 1 852 »93 1OO1S0 !10061
936 [1000 ] 68 74 50« 6S7 745 71 79 SB 54 »4 900 53 8« [SOO]

100246 413 583 748 [ 680 ] 151064 *25 842 70 429 600 48
881 68 152123 692 778 M M 205 »30 73 15 * 08» 130 »66 70»
816 86 154141 876 842 904 * [SOO] 17 155041 820 [8000 ] 60»
743 48 18 * 185 [500 ] 314 48 » 93 53 82 80« [SOOj 77« 941 8»
157288 84 811 85 482 90 » 81 879 8» 950 155148 428 82 70 87*
769 195184 228 «7 812 686 *29 82 *S 782 64 M7 967

200092 [689 ] 148 818 [3000 ] 421 *8 618 1« [3000 ] 601 [1000]
42 58 714 48 [8000 ] 889 25136 » 787 825 20 * 024 ISOÖJ »2 M4
814 328 600 «5 974 25 * 023 24 [8008 ] 308 23 43 684 81
204339 43 [500 ] 435 81 639 679 [ 500 ] TU 11800 ] 48 988
51 938 89 324 429 74 «48 « 17 83 703 2 0 5372 77 480 694
978 94 2 5 7 020 108 230 385 5* 1 668 76 2 0 0445 618 707 [508]
948 202109 312 93 66« 761 01

2 1 0007 137 69 318 66 438 89 7* 8 898 988 211191 820 498

130013 20
1 * 2164 209

29 409 818 704 88 1 * 1072 117 78 978 326 460
421 46 80 600 « 13 [SCO] 97 * 4« 13 * 234 88 648

9ÖI 155297
686 605

iH . 68 896

fr.<81

b

631 78
i] 801

688 90 [ 500 ] 004 785 845 80 21200512 57 78 228 749

864 84 216
86 746 86 847 [1000 ] 95 999 21811 * 81 286 58 379 880 747

819 64 930 81 * 075 831 426 [500 ] 73 »4
24 178 204 83 [ SOO] 364 643 44 698

695 850 909 214C01 »
210127 81 8t « 87

586

220071 [500] 193 393 98 862 052 [1000] 221073 241
558 648 TOS 980 222141 52 808 23 58 87 [500] 888 902 9 22 * 0
73 184 909 kt000 ] 90« 88 [3000 ] 224025 200 «tzs 543 73 90
814 981 [SOO] 65 22 * 138 291 307 19 40 453 83 8S7 816 20 629
226077 t28 911 «9 640 00 607 855 »09 22T0B8 [1000] 183
70 637 73 78 »2 704 3» 816 45 909 2 2 5971 7« [5001 142 92 *49
65 404 »7 583 668 703 [5001 868 911 75 2 29097 194 S04 [5091 538
[1000 ] 43 8,1 40 780 [500] 814 30 32 915 39 »4

230078 184 374 83 499 988 874 980 2 * 1083 112 538 Jf
881 TOO 333 98 » 2912 496 [« 701 562 80 8T0 199 Io2 932 3T
2 * 3113 « 98 541 [10*0] 00 899 *8 [800]

hn Gewtovr -a.de vf»W« be » : 2 Prämie « rg 2 Gewinne nf
200000, 2 tu ?  w » 60000 , 2 ru 40090, 8 *u 86*00 , 8 **
15000, 28 » I JOÖCV 4» *u 6000, 784 eb -8900 , 1154 - <*» 1#®9»
*324 du "690 M
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